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HSCAgenda: 22. GI-TAV-Meeting

§ Status quo & Problem

§ Precision Testing: Roter Faden

§ Modelle: Risiko, Testnutzen, Testergebnis quantifiziert

§ Precision Testing operativ

§ Praxisbeispiele

§ Hilfsmittel

§ Precision Testing: Nutzen und Kosten

§ Ausblick

§ Fragen? 
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HSCAllgemeine Problemlage

Zunahme der Risiken
Leistungsfähigkeit und

Kopplung von Systemen

Budget

Budgets (Zeit)
Relative oder absolute 

Abnahme
Budget

Kein Budget und
keine Zeit zu testen wie bisher.

Was und wie 
bestmöglich testen?
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HSCStatus-quo Testpraxis

§ Maximaltest: „Alle Fehler finden!“(Test-Tradition ursprünglich)
§ Z.B. für Substanzrisiko (z.B. KKW, Hauptbuch-Bank) andernfalls „Luxus-QS“.

§ Wie häufig sind die großen Risiken? Wo stecken die „Nadeln im Heuhaufen“?

§ Kein Test: Gegenstück zum Maximaltest
§ Häufiger als „gesund“.

§ Fehlerorientierung: „Möglichst viele Fehler finden!“(Test-Tradition) 
§ Fehlerträchtigkeit (Komplexität) ≠ Risiko für Geschäftsprozeß.

§ Keine Kontrolle über das Risiko für den Geschäftsprozeß!

§ Zu grobe Risikoorientierung („Stand der Technik“)
§ Z.B. „ABC“- / Ampel-Bewertung.

§ Oft Over- & Underengineering (s. Praxisbeispiel I).

§ Versteckte Fehlerorientierung (s. Praxisbeispiel II).

Der „Wert“des Testplans liegt in der gezielten und effizienten Dosierung 
von Testleistung. Der Testplan entscheidet so über den Testwert insgesamt.
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HSCPrecision Testing: Roter Faden

Die „richtigen Fehler“finden oder ausschließen! 
Dies effizient tun!

Durch:

Treffgenaue Dosierung von Tests (QS) abhängig vom quantifizierten Risiko für 
Geschäftsprozesse und mit Nutzen-Kosten-Kontrolle.

Effiziente Tests und effiziente Testplanung. 

Nachvollziehbarkeit, Transparenz & Wiederverwendbarkeit.

Precision

Testin
g
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HSC„Strategie“und Erster Schritt

„So einfach wie 
möglich, aber nicht 

zu einfach!“

Status quo

Umsetzbar:
„Zu einfach, aber 
besser als jetzt!“

Pragmatisches
80:20- Modell &

Vorgehen

Was heißt „besser als jetzt“?

- Risikoquantifizierung, relativ

- Nutzen-Ergebnis-Prognose

- Entlastung der Intuition

- Testsimulation

- ...

Mehr Precision 
für mehr Testwert!
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HSC

Aufgabe
Testplanung:
Aufgabe
Testplanung:

Precision Testing: Aufgabenstellung
Gegenstand:

Risiken für Geschäftsprozesse aus Software-Fehlern

D.h.: Mögliche Schäden aufgrund fehlerhaften Systemverhaltens
Nicht: operative Projektrisiken, Markt-/Kreditrisiken,......

Gegenstand:
Risiken für Geschäftsprozesse aus Software-Fehlern

D.h.: Mögliche Schäden aufgrund fehlerhaften Systemverhaltens
Nicht: operative Projektrisiken, Markt-/Kreditrisiken,......

System mit
Risiko

System mit
Restrisiko

Testprozeß
Konstruktions-

prozeß
inkl. Teile-QS

Geschäfts-
prozeß

Funktions-
test

Integrations-
test (System)

Budget
(Zeit,Geld)

- = Wirtschaftlich? BudgetBudget

Testnutzen:
Mehr Wert

für das System!

Verarbeitungs-
risiko

Mißverständnis-
risiko
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HSCRahmenmodell für Precision Testing

Risiko-
senkung

Test-
kosten

Risiko 
(ohne Test)

Restrisiko 
(mit Test)

Wahrsch. 
mit Test

Nutzen-Kosten-
Verhältnis

Optimieren /
Kontrollieren

Information 
über System 
und Prozeß

Entwicklungs-
prozeß

Schaden
für Prozeß

Wahrsch. 
ohne Test

System und Prozeß

(Investitionen)
Lfd. Kosten

Variable:
Auslegung
des Tests

Trefferrate
Testprozeß

Erwarteter
Schaden:

Testaufgabe Testergebnis
Budget

Testnutzen

Geschäfts-
prozeß

Geschäftsprozeß und 
Systemverwendung  
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HSC

Allgemeine Ursache-Wirkungs-Kette 
als Grundlage der Risikobewertung.

Es ist praktisch sicher, daß Fehler 
vorhanden sein werden.  

Es ist „nur“unbekannt, wo und welche!

Schadens-
bewertung

Wahrscheinlichkeitsbewertung

Fehlerfähigkeit 
des Systems

Fehlverhalten des 
Systems bei 
Verwendung

Schaden aufgrund
Fehlverhalten

Fehler bei der
Konstruktionsarbeit

oder im Material

Fehler in der
Systemkonstruktion

Basis: Vorwissen über Risiken aus SW-Fehlern
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HSCQuantifizierte Risikobewertung: Übersicht

Risikoindex
(relativ)

Wahrscheinlich-
keitsindex

Wahrscheinlichkeit
für Fehlverhalten,
falls verwendet

(Fehlerfähigkeit)

Schadens-
index

Schaden für Geschäftsprozeß,
wenn Fehlverhalten bei Verwendung

(repräsentativ)

Schaden
durch ein

Fehlverhalten

Häufigkeit der 
Verwendung

Informationen über System und
Konstruktionsprozeß

Volumen
Besondere
Einflüsse

Informationen über Verwendung im 
Geschäftsprozeß

projekt-
spezifisch
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HSC

Wahrscheinlichkeits-
index

Konstruktives  
Volumen

Funktionales 
Volumen

„Fehlerindex“
(Konstruktion)

Besondere
Einflüsse

Vertiefung: quantifizierte Wahrscheinlichkeit

Erwartete Anzahl von
möglichem Fehlverhalten der

Funktion

„Wieviel Funktion“soll 
die Funktion leisten?

Wie „groß“wird die
Konstruktion der

Funktion?

Informationen zum
System

Informationen zum
Konstruktionsprozeß

Wie „streut“der 
Konstruktionsprozeß?

(„Qualitäts“dichte)
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HSCTestmodell Funktionstest

§ Welche Testverfahren werden im Funktionstest für Funktionen 
eingesetzt?
§ Zum Beispiel:
§ TV 1: Systematisch vorbereiteter Test 

§ TV 2: Systematisch vorbereitet aber vereinfacht

§ TV 3: Ad-hoc-Test

§ X: Kein Test (immer möglich)

§ Mehr, weniger und / oder andere Testverfahren sind möglich.

§ Welche sind die Haupteigenschaften von Testverfahren?
§ Trefferrate: Wahrscheinlichkeit Fehlverhalten zu entdecken

§ Aufwand für Vorbereitung, Ausführung und Auswertung des Tests 
abhängig vom Funktionsvolumen z.B. in Personenstunden 

Testmodell Funktionstest
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HSC

Quantifizierte
Risikobewertung

zu Funktionen

Testaufgabe:
Risikoabbild
Risikoprofil, Risk Map,...

Precision Testing: Vorgehen zur Testplanung

Vorbereitung

Projektvorgaben &
-rahmen

Recherche
Fragebogen

Interview

Testszenario
Testverfahren 
zu Funktionen

Wahrschein-
lichkeit

Informationen zu 
System & 
Konstruktionsprozeß

Schaden

Informationen zu 
Geschäftsprozeß & 
Systemverwendung

Simulation von Testszenarien
Prognose von Testnutzen, -ergebnis, 

-aufwand, (Zeit)
Optimierung manuell (automatisiert)

Planspiele &
Szenario-

entscheidung
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HSC

Fkt. 2

Planspiele: Funktionsprinzip
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Simulation
Testszenario per
„Schieberegler“
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Kontrolle und Optimierung
von Testnutzen, -ergebnis, 
-aufwand, Nutzen-Kosten-
Verhältnis per Simulation

Zuteilung &
Prognose
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HSCPraxisbeispiel I

Overengineering?

Overengineering?

Underengineering?

Wo stecken die Risiken?
→ LokalisierungWie sind die Größenverhältnisse?

→ Dosierung

Schieberegler für TV 1 bis TV 3:
Simulation Testszenario



Precision Testing: Nutzen-Kosten optimierte Tests planen, ©Heinrich Schettler, 14.1.2005

HSCPraxisbeispiel II



Precision Testing: Nutzen-Kosten optimierte Tests planen, ©Heinrich Schettler, 14.1.2005

HSCPraxisbeispiel II: Szenariovergleich

Wirtschaftliches Potential!

Testszenario Simulationsergebnis
Risiko-

senkung
[%]

Restrisiko
[%]

Test-
aufwand

[Ph]

Rendite-
faktor
[%/Ph]

1. Maximaltest 82% 18% 4116 0,020%

2. Fehlerorientiert 59% 41% 1799 0,033%

3. Risikobasiert 72% 28% 662 0,109%
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HSCHilfsmittel mit Testleitstand

Prognose Testnutzen, -ergebnis, -aufwand und 
Nutzen-Kosten-Verhältnis in Zahlen

Einstellung Testszenario
per Schieberegler

Szenario-Log als „Notizblatt“für 
Testszenarien in der

Entscheidungsvorbereitung
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HSCPrecision Testing: Nutzen & Kosten, Erfahrungen

§ Nutzen:

§ Wirtschaftlichkeit: Verbesserung des Nutzen-Kosten-Verhältnisses und der 
Test-Effizienz durch erhöhte Treffgenauigkeit und feinere Dosierung der 
Tests („Precision“)

§ Nachvollziehbarkeit: Deutlich mehr Risikotransparenz und 
Verständnis durch quantifizierte Risikobewertung und Testprognose

§ Planungssicherheit: Stabilere Planung und erleichterte Konsensbildung 
zwischen allen Beteiligten.

§ Effizienz der Testplanung: Simulation und Wiederverwendbarkeit.

§ Blick über den Tellerrand: Speziell Projekt und Fachseite

§ Kosten:

§ Hauptaufwand Risikobewertung: zumeist ca. 15 bis 30 Min je Funktion.

Fazit Steigerung des Testwerts ist möglich!
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HSC

System 
Risk Profile

/ Map

System 
Risk Profile

/ Map

Ausblick: Precision Testing & Engineering

Treffgenaue 
Lokalisierung & Dosierung

von Aufmerksamkeit
und Arbeitsleistung

Identifikation & Bewertung
vitaler „Komponenten“

Identifikation & Bewertung
vitaler „Komponenten“

Management
Konstruktion:

Auswahl & Balancing 
von Vorgehen
& Ressourcen

Management
Konstruktion:

Auswahl & Balancing 
von Vorgehen
& Ressourcen

Management QS 
„Komponenten“:

Auswahl & Balancing
von Vorgehen
& Ressourcen

Management QS 
„Komponenten“:

Auswahl & Balancing
von Vorgehen
& Ressourcen

System mit auch 
wirtschaftlich

vertretbarem Restrisiko

System mit auch 
wirtschaftlich

vertretbarem Restrisiko

Management
Black Box Tests:

Funktionstest
Fachl. Integrationstest
Last & Performance

Test-Balancing
...........

Management
Black Box Tests:

Funktionstest
Fachl. Integrationstest
Last & Performance

Test-Balancing
...........
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HSC

Precision
Testing

Abschluß

Mit Precision Testing ist ein Schritt zur effizienten Verbesserung 
der Testprozesse möglich!

Risiken
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihre Fragen?

Heinrich Schettler
Martinstraße 77a
D-47805 Krefeld

E-Mail:   Heiner.Schettler@T-Online.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Ihre Fragen?

Heinrich Schettler
Martinstraße 77a
D-47805 Krefeld

E-Mail:   Heiner.Schettler@T-Online.de

mailto:Heiner.Schettler@T-Online.de
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